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T Sita bic eft 

| n Matrona fingularis exempli 

{! d» атр татит virtutum 

N MEM MARGARETHA ELISABETH 
NM | POBSTIA 


de SITTAVIA 
nobili genere in Vngarta orta, CIE 


tori, exilii & fortunae 
ў uae maritum contumaciter exagitarat, 
Ty Fi А ~ 7. . 
1 Socia fidiſſima optimaque 


Y maluit ferre exilium, quam mereri, 
| \ quippe іп quaeſtu babuit non poenitere damni, 
| MES uod exile putavit, 
3 MN cum nibil fortunae in fe permiſit, 
i {1 remedio quaefito & reperto in bona mente. 
a l) excedens patria & extorris 
„Жо поп receſſit a pietate in Deum, 
| | a fide & conflantia im coniugem - 
І a cura & amore in prolem, 
MEM. non [racha odiis, nec deiecta cafibus iteratis, 
HIE EN: crebris attrita morbis 
mu Solidiore robore mentis furrexit, 
NIA Animo fic rebus fecundis, dubiis C adverfis етейо 
1 | triſti orbis exilio ſuperato 
M Ш lata fuga 2 
Ej di tandem penetravit in quietas coeli fedes 


annos nata LXIV. 
viva mariti Solatium 


sorina gemitus & ſuſpirium 
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filii unici defiderium 
pofleritatis exemplum. 
Tibi Viator, monitum 
Si cupis ойт ex fultare in coelis 
difce iam extra coelum pie exulare. 


B ET H Collegae honoratiffimo 


inter aerumnas domeſticas moefto animo, 
tamen prolixo teftari dolorem ac fo- 
latium firmum & validum a Spiritu 
San&o voluit apprecari 
M. PET. JAENICHEN. 
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› A, exilia & vilia 


Fortune fila, 
per Parcas deducta, 
refert vis bonus 
mni, Exilium, 
quod 
felix & infelix 
dulce & amarum; 
elorıofum & contumeliofum 
je. €:perientibus atque expertis, 
Quot enim fortifimi Duces, 
doctiífimi viri, 
pientiffimi Chriftiani 
& 


alii innocentes homines 
veritatem hujus fententie comprobarunt ! 
, Quos 
15, invidia, obtrectationes, fufpiciones, vera religio 
& inimitabiles virtutes 
folum vertere patrium, 
| | 45 vero 
magnam ſibi parere gloriam 
erello Ka cele felicitatem 
prater fpem & opinionem oportuit, 
neque non 
ex infortunio & calamitate 
ineffabilem elicere voluptatem, 
Infelices contra,exules, 
qui propter fcelera & crimina; 
pœnas meriti juſtiſſimas, 
fugere ex patria ſunt coacti 
ſempiterno cum dedecore: 
7 Quanquam 
fi lii | & præſtantiſſimi viri ſæpe proh ! dolor 
feníes 
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{; fenferint infelicitatem ejusdem ; 
magnitudine vero animi & defpicientia rerum humanarum 
8 ejus lenire dedicerint acerbitatem. 
\\ Cum vero omnes homines fint cives mundi 
cujus dictator & Imperator DEus æternus & fapientiffimus, 
mirari fatis поп poflumus, qui fiat, 
ut optimos plerumque ex civitate mundana exire 
præpropere & curſim; 
peſſimos autem manere & ſecuros habitare jubeat 
cum indignatione & detrimento aliorum, 
quin imo 
tales electos quaſi colonos cogat 
relinquere nee fecum ducere eos, 
fine quibus hic vivere non vita, fed mors, fuit, 
& cum Tibullo canere fingultientes: 
Namque ego feu rebus fuerim diſtrictus agendis, 
feu dederim vacuo langvida membra toro, 
Tu mihi femper ades præſens, tua femper imago eft 0 
Quae miſero moveat flebile cordolium. 
Feliciſſimum nihilominus tale exilium, 
quando mundo exulare, in ccelo exaltare, 
ex cafa ftraminea exire, & in eternam urbem introire 
beatisfime licet, 
reditusque fpes & jura quafi poſtliminii conferyantur menti 
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divina. 0 
Nobi lsſime, Clarisſime & Doctisſime 
Domine Collega, | 3 
Vidue meltisfime, 
Te non fugit E 
qua memoverint rationes hac adjiciendi pauca; 
qvippe 
revocabis Tibi in memeriam Hungarica & Thorunenfia fata, 
quorum duriffimum fine dubio 
ſvaviſſimæ tori focie, 
femina nobili genere natæ, 
omnibus exornatæ virtutibus, 
ingraveſcere incipientis tuæ ætatis unici ſolatii 
i & refugii in perigrino folo inter multifarias ærumnas, 
Aw А Mors 
B. inopinata, fed beata. 
1 Confolationem a me ne exſpectes, 2 
P quod ipfe indigeam. 
1 i DEus Te confoletur! 
"a DEus Te fervet Gymnafio, Filioque genorofo, arte & marte 
in Dania florentifümo! 
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Es hat ſich aber nichts dergleichen ſchicken wollen; 
Biß deiner Klebſten Tod mich jetzt zum Dichter macht; Ag 
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Mimus, 
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marte 
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Ach hätt ich doch ein ted von Freude dichten ſollen / 
Ach wüſte doch dein Tag von keiner Trauer Nacht. 
Allein man hoͤrt nun nichts als Trauer Lieder ſchallen / 
Weil deine Pflegerin / die ſonſt dein Hertz erfreut / 
Die offt obgleich ſehr ſchwach / zu deinem Wohlgefallen / 
Dir viel Verdruß verſuͤßt / dich ſetzt in ſchweres Leid. 
Es wünſchet zwar dein Hertz / ſie wieder auffzuwecken / 
Allein ſie liegt im Schlaff da kein Menſch wecken kan. 
Drumb ſteheſt du beſtuͤrtzt / es will dir nichts mehr ſchmecken / 
Und ſtimmſt mit truͤben Ach! die Klage Lieder an, 
So irren werthſter Freund die allerbeſten Schluͤſſe / 
Wenn Sott uns einen Strich in unſrer Rechnung macht; 
Du hoffteſt Beſſerung / die Hoffnung war zwar ſuͤſſe / 
Der Heyland aber hat ein ander Ziel erdacht. 
Dein EhSSemahl erbleicht / die matten Glieder ſtarren / 
Die Augen fallen zu / ihr Blick verlteret ſich; 
Ihr Geiſt darff länger nicht in dieſer Welt verharren / 
Und dieſes Scheiden tft vor dich ein Hertzens . Stich. 
Gott aber meint es gut / ja beſſer als wir dencken / 
Ob feine Wege gleich verborgne Raͤtzel ſind; 
Wer weiß ob aus der Grufft / die jetzt von Thraͤnen traͤncken 
Und Todten⸗Waſſer quillt / nicht Troſt und Leben rinnt. 
Gott meint es wahrlich gut / auch wenn es boͤſe ſcheinet , 
Auch wenn er unſer Haupt mit Aſch und Moder deckt; 
Ein Dawid wird erquickt indem er aͤchtzt und weinet / 
Mann ſiehet daß ein Dorn offt voller Roſen ſteckt. 
Du hochbetruͤbter Mann / Dir find die ſchoͤnen Bücher 
Des Troſtes auch ſo wohl wie anderen bekannt / 
Drum laß den duͤſtern Flor / die naſſen Thraͤnen - Tücher/ 
Nur einen Augenblick aus Augen / Sinn und Hand. 
Ich weiß es wird ein Blat das ſchwere Trauren lindern 
Ich weiß es klaͤtet ſich der Himmel wieder aus. 
Der jetzt fo duͤſter ſcheint / und ſuch dein Leid zu mindern? 
Denn ſie iſt nicht vcluti fi gehet nur voraus. 
Laß nur bey dir daraus der beſte Troſt entſtehen / 
Daß ſelbſt der Hoͤchſte will dein Stab im Alter ſeyn / 
Die Seelige ſolſt du im Himmel wieder ſehen / 
Mit yeu Blut beſprengt / in hell und reinem Schein. 
Indeß iſt meine Pflicht zu deinem Dienſt befliſſen / 
Und ſchicket vor dein Wohl Du wohlgelahrter Mann / 
Viel treue Wuͤnſche ab / damit dein ſchoͤnes Wiſſen / | 
Noch unſerm Muſen⸗Volck ſehr lange nügen kan. 


Hiemit wolte feine hertzliche Compaflion 
an den Tag legen und dem Hoch be⸗ 
truͤbten Herrn Wittwer von Gott 
den kraͤfftigſten Troſt in ſeiner Be⸗ 


truͤbniß anwuͤnſchen 


Gottfried Weiß. 


ds will / gerechter GOtt / ung diefe Stimme ehren 
| D. 18 Die unfer Muſen⸗Chor zur Todes Schule macht? 

К | Herr / ſprich ein Snaden-Wort! wir deme Knechte hoͤren / 
| \ Was von dem Heiligthum dein Mund an uns gebracht. 
| Es ift der dritte Riß in fo viel Viertel- Fahren 


{ 1 
ү ji Der unfrer Lehrer Muth mit Bitterkeit erfüllt : 
i | Nebſt dem was Selbige von Kranckheits⸗Schmertz erfahren, 
| ү 


Aa Den dein Geneſunas⸗Wort noch nicht nach Wunſch geftille. | 
(i y p" Ich muß den erſten Sall auch bey dem letzten klagen / e $ | 
mE 7. Und finm GEEHRTER MANN in deine Klagen ein: d 
„ Ich ſeh / was mich vergnuͤgt / me hrmahls zu Grabe tragen; 
i | Laß mich mit Dir betruͤbt bey deiner Leiche ſeyn. 
Dir kan HOCHWEHRTSTER FREUND die Wallfahrt 
dieſer Erden / 
N | Nach fo viel Ungemach der ſauren Lebens Zeit / 
| | Durch dieſen Todes⸗Fall zur Laſt und Muͤhe werden; 
| T Wenn GOttes Hand Dich nun von deiner Liebſten ſcheydt. 
W Doch haſt Du nicht vorlaͤngſt das zum vorauß geſehen / D 
UE iu Was diefer Hütten offt den Einfall angedroht? | | 
Ы Wie кё aber wars umb meine Luft gefcbehen ? 
Wie uͤbereilte mich die ſchnelle Todes Moth? 
Mir wallt / wie dazumahl / noch Aug und Hertz im Blute / 
Alß fid bey meinem Schmertz dein Hertz vernehmen ließ ; 
Daß es dergleichen Fall in kurtzem ſelbſt vermuthe⸗ 
Und wich zum Troſt auff GOtt und deffen Rath verwieß: 
Du ſſchriebeſt Dir und mir in Wehmuths⸗vollen Zeilen 
Nit febr bewegtem Muth ein Klag⸗ und Troſt⸗Gedicht / 
Und ſwolteſt Leyd und Troſt mit einem Freunde theilen 
Dem auch durch deinen Riß von neuem Weh geſchicht. 
Ergreiff denn auch den Troſt den Du vor mich beſchieden / 
Und GOttes Fuͤgung Dir und mir gemein gemacht: 
Stell dein betruͤbtes Hertz in GOttes Huld zufrieden 
Dein Glauben und Gedult find für Ihm werth geachet : 
Dein Hoffnungs⸗Ancker gruͤndt in GOttes treuen Hertzen / 
Der oͤffters dich im Creutz bewehrt und wol geübt: 
Die Gottgelaſſenheit wird den Verluſt verſebmertzen 
Die Gut und Vaterland verlaͤßt und uͤbergiebt. 
So laſſe dich dein GOtt in Jacobs Glauben ſiegen / 
Und mehre deinen Troſt durch feiner Gnaden Licht 
Die Hoffnung muͤſſe nie der Truͤbſal unterliegen / 
Biß ſie durch Leyd und Zeit / Grab und Verweſung bricht! 


Dem Godbetrübten Herrn Wittwer zu einigem 
Troſt ſchriebs mitleydigſt 


5, Th, Schoͤnwald 
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